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EinDe
Am Reinischkogel fand
man eine historische
Glasofenanlage.Zu-
künftig soll sie touris-
tisch genutzt werden.
martina.schweiggl woche. at

Sensationelle Funde wurden
im Laufe der letzten drei Mona-
te am Reinischkogel ans Licht
gebracht. "Wir haben einen
Glasofen gefunden, dessen Er-
haltungs zustand in Mitteleuro-
pa einzigartig ist", freut sich
Grabungsleiter Andreas Bern-
hard vom Burgmuseum Ar-
cheo Norico.

Einzigartige Glasofenanlage
Die historische Stätte, die nun
aus ihrem jahrhundertelangen
Dornröschenschlaf geweckt
wurde, umfasst einen kombi-
nierten Glasschmelz- und
Kühlofen sowie einen Streck-
ofen für die Produktion von
Fensterglas. Darüber hinaus
hat man - was auch äußerst sel-
ten vorkommt - einen Satz an
Glaswerkzeugen entdeckt. "Die
Ausgrabungen wurden über
das EU-Projekt 'Historisches

Koralmglas' möglich", erklärt
Anton Steffan, Leiter des Burg-
museums Archeo Norico, der
mit Andreas Bernhard und Lo-
kalforscher Karl Dudek die Ar-
beiten vor Ort vornahm.

Quellenforschung
Neben den archäologischen
Grabungen galt es jedoch auch
nach schriftlichen Quellen zu
suchen, um die Fundstücke
zeitlich zuordnen zu können.
"In den Kirchenmatriken von
St. Stefan haben wir Informa-
tionen gefunden, durch welche
wir sagen können, dass die
Ofenanlage zwischen 1635und
1640 in Betrieb stand", so Stef-
fan und Bernhard. Auch bele-
gen diese Quellen, dass hier
Wanderarbeiter - wahrschein-
lich sogar aus Venedig-Murano,
einer damaligen Hochburg für
die Herstellung von Glaser-
zeugnissen - beschäftigt gewe-
sen sind. Darüber hinaus geben
Fundstücke wertvolle Hinweise
auf die damalige Produktion.
"Neben Kelchgefaßen für den
Weingenuss, haben wir auch
Scherzgefaße, Biergläser, Fens-
terglas und Medizinfläschen
gefunden", erläutert Bernhard,
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der Glaserzeugung

Am Reinischkogel stieß man auf eine Glasofenanlage aus dem 17-
Jahrhundert, die nun auch touristisch genutzt werden soll. MS

der sich gern an die Anfange
des Projektes zurückerin-
nert: "Im Rahmen des Glaspro-
jektes habe ich begonnen, mich
äußerst intensiv mit dem histo-
rischen Glas der Koralpe zu be-
schäftigen und im Zuge dessen
erfahren, dass es hier, auf dem
Grundstück der Familie Klug-
bauer auf dem Reinischkogel
eine 'Gläsererwiese' gibt. Der
Name war für mich ein Indiz
für eine Glaswerkstatt." - Und
erste Fundstücke bestätigten

schließlich die These des Ar-
chäologen.

Touristische Nutzung
Nach dreimonatiger Arbeit und
rund 500 bis 600 kg Fundstü-
cken, die nun eingehend unter-
sucht werden, ist das Projekt so
gut wie abgeschlossen. "Nun
gilt es, die Ruine winterfest Zu
machen". - Bevor sie im kom-
menden Frühjahr touristisch
genutzt und damit erneut zum
Leben erweckt wird. " Wir pla-

nen, diese historische Stätte
einzuhausen und für Besucher
aufzubereiten und zugänglich
zu machen", so Steffan, der auf
die Familie Klug aufmerksam
macht, welche als Grundeigen-
tümer das Projekt tatkräftig un-
terstützt und Z.B. das für die
Einhausung nötige Holz zur
Verfügung stellen wird.

Die Besichtigungsstätte soll
bis Mai 2012 fertig sein, die
Kosten werden mit go.ooo
Euro beziffert. Die zu Tage be-
förderten Fundstücke werden
in der Folge sowohl im Burg-
museum Deutschlandsberg als
auch beim "Klugbauer" zu se-
hen sein. "Aus touristischer
Sicht ist das für uns eine gewal-
tige Sache", erkennt Walter
Eichmann, Stainz-Bgm. und
Obmann des Tourismusver-
bands Schilcherland Stainz-
Reinischkogel, die Bedeutung
der Glasofenalage für die Regi-
on. Das Verfahren, um das Ob-
jekt unter Denkmalschutz zu
stellen, sei am Laufen. "Wir ha-
ben es hier mit einer denkmal-
pflegerischen Arbeit par excel-
lence zu tun", betont Jörg Fürn-
holzer vonseiten des Bundes-
denkmalamts.



Bauernbundschilcher:
Kiwanis bei der Weinlese

Unter prominenter Mitarbeit
von Weinexperten konnte am
Montag der "Bauernbundball-
schilcher 2012 der Kiwanis" am
Stainzer Schlossberg gelesen
werden und ist in der Zwischen-
zeit schon vom Schilcherwein-
bauern Eduard Oswaldvlg.Trap!,
Lestein, gekeltert worden. Unter
der Regie von "Schülchamola"
Rudolf T. Spari waren Weinbau-

dir. Werner Luttenberger, Wein-
kaplan Pater Clemen, Society-
LadyMonika Fellner,Leobens Vi-
zebgm. EvaLipp,Bauernbunddir.
Franz Tonner, BBOrganisations-
chef Markus Habisch (der zum
dritten Mal als Buttenträger fun-
gierte), Landespolizei-Personal-
chef Obst Jörg Winter, Bgm Dir.
Walter Eichmann und ORF-Urge-
stein Helmut Stronz mit dabei.

Die eifrigen Leser nahmen für den "Bauernbundballschilcher 2012
der Kiwanis" das nötige Werkzeug in die Hand. Rumpf


